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Salzbötzig, streuet es mit der Hand aus, als ob man

Korn säete: man bedarf dessen zu einem Felde von 256

Ruthen von - o Nürnbevgerschlihe also zu mehr als ^
unserer Male andcrhalb Kornsack voll, so viel als man
durch 2 bis z Männer leichtlich bergan bringen kann.

Wenn der Klee im Frühling handlang gewachsen ist, und

man Regen vermuthet, so besorgt man diese Bestrewing.

Hat man das Bötzig nicht aus den Salzkobcn, so präpa»

rirt man es selbst: man nehme Kochialz i/z, Asche 1/5
Gartenerde 2/; oder statt dieser, Schlamm )menge dieß>

und laß es wohl gemischt unter Dach ein halb Jahr
aufeinander liegen.

tVasserverbesierung aus Herrn Andreä Brie-
fen, aus der Schweig nach Hanover ge-
schrieben.

Zürich 1776. S. 70.

^u Vivis oder Vevai hat man vor diesem in einen,

gewissen Quartier der Stadt an den Bewohnern dessel«

den vorzüglich und fast allein wahrgenommen, daß sie

mit Kröpfen behaftet waren. Ein Brunnen war hier,
aus welchem dieses Quartier sein Wasser nahm. Auf
Hieses warf nun ein geschickter Arzt Argwohn, daß es die

Ursache solcher Kröpfe wäre, und er soll durch ein gant
leichtes Mittel es so verbessert haben, daß dadurch sein

Argwohn gerechtfertigt worden, indem hierauf bald die

häßlichen Kröpfe verschwunden sind. Das Mittel selbst

ist*nichts anders gewesen, als eine Parthei altes Eiseh
das man hineingeworfen. Mich dünkt, es wäre der Mst«

he werth, daß wir bei Wassern, die in einem ähnliche»

Verdachte stehen, auch diesen Versuch machten.

Eile
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